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Mainz-Hechtsheim gehört mit ca. 15.700 Einwohnern zu den großen Stadtteilen von Mainz. Hechtsheim 

konnte sich über die Jahre den Charakter eines typischen Weindorfes erhalten und gehört auch dank der 

zahlreichen Weingüter, die meist auch gastronomische Angebote machen, zu den beliebtesten Wohnge-

genden der Landeshauptstadt. 

Die Infrastruktur ist hervorragend: Neben allen Einkaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs sind auch 

diverse Ärzte, Zahnärzte und Apotheken vor Ort angesiedelt. Auch mit mehreren Kindertagesstätten, so-

wie mit Grund-  und integrierter Gesamtschule ist Hechtsheim versorgt. Weiterführende Schulen sind mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln problemlos in der Oberstadt zu erreichen. Die Verkehrsanbindung an Mainz 

ist mit Stadtbus und Straßenbahn genauso hervorragend wie die überregionale Anbindung an das Stra-

ßen– und Autobahnnetz mit 3 Auffahrten zum Mainzer Ring (A 63). All dies macht Hechtsheim zum be-

liebten Wohnort mit stark gestiegenen Immobilienpreisen in den letzten Jahren - daran hat auch das Auf-

treten der Pandemie 2020 nichts geändert. 

Die begehrtesten Wohnlagen sind nach wie vor auf der Frankenhöhe (rund um die Schwarzwaldstraße) 

zu finden, sowie nördlich des Ortskerns mit den Straßen „Am Schinnergraben“ und „Am Hechenberg“. 

Auffällig ist die starke Nachfrage nach allen Angeboten die fußläufig zum Ortskern liegen. 

 

Häuser in Mainz-Hechtsheim wurden 2022 in vielen Fällen günstiger angeboten als im Jahr davor. Die 

generelle Nachfrageschwäche hat sich in Hechtsheim besonders stark ausgewirkt. Im 2. Halbjahr 2022 

hat sich das Hausangebot deutlich vergrößert, sodass wir insgesamt 63 Kaufgelegenheiten feststellen 

konnten (2021: 26), gleichzeitig ging die Nachfrage deutlich zurück. Das führte dazu, dass, wer schnell 

verkaufen wollte zu deutlichen Einbußen beim Angebotspreis bereit sein musste. Das Preisniveau liegt 

derzeit zwischen knapp € 4.000 bis ca. € 5.000 pro m² Wohnfläche. Wohin die weitere Entwicklung geht, 

wird sich 2023 zeigen müssen. 

 

Wohnungen in Mainz-Hechtsheim sind 2022 noch deutlich teurer als im Vorjahr angeboten worden. Al-

lerdings ist auch in diesem Segment die Nachfrage im zweiten Halbjahr 2022 deutlich eingebrochen, so 

dass eben auch einzelne Preiskorrekturen nach unten festgestellt werden konnten. Die Wohnungspreise 

in Hechtsheim lagen 2022 zwischen ca. € 4.000 bis € 4.700. Auch bei den Eigentumswohnungen hat 

sich das Angebot um ca. 50 % gegenüber 2021 auf 60 Kaufgelegenheiten erhöht. 

Mietwohnungen wurden zwischen knapp 2 % und mehr als 13 % im vergangenen Jahr teurer. Die Nach-

frage war weiterhin ungebrochen, ebenso der Trend zu höheren Mieten. Wir gehen davon aus, dass sich 

diese Entwicklung auch 2023 fortsetzen wird. Die Zahl der Vermietungen lag wieder auf dem Niveau des 

Vorjahres bei ca. 280 Einheiten.  

 

Die Aussichten sind für Verkäufer im Jahr 2023 sehr eingetrübt und von der momentanen Nachfrage-

schwäche geprägt. Die Rahmenbedingungen für den Immobilienerwerb haben sich deutlich verschlech-

tert: Steigende Zinsen und Energiekosten, unsichere Versorgungssicherheit, hohe Inflation und eine kriti-

sche Wirtschaftslage haben die Stimmung am Immobilienmarkt gedrückt. Das Angebot bleibt aber nied-

rig, der Neubau findet kaum statt und so werden schon kleinere Stimmungsaufhellungen und zeitweise 

Nachfrageerhöhungen wieder für eine Stabilisierung der Preise sorgen. Mittel– und langfristig bleibt die 

Immobilie ein knappes und wertvolles Gut.  


